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NDB-Artikel
 
Meiche, Louis Kunstblumenfabrikant, * 7.4.1838 Döbeln (Sachsen), †
31.10.1907 Sebnitz (Sachsen). (lutherisch)
 
Genealogie
V →Gottlob August (1795–1867), Mechaniker, später Bes. e. mechan.
Kunstkabinetts, S d. Schuhmachermeisters Christian Gottlob (1764–1842) u. d.
Maria Elisabeth Küßero (1769–1820);
 
M Amalie Pauline (1810–42), T d. Musikers Gottreich Friedrich Hennicke aus
Weimar;
 
⚭ Sebnitz 1869 Wilhelmine Auguste (1839–1926), T d. Webermeisters u.
späteren Blumenmachers Friedrich August Wehner (1815–89) u. d. Auguste
Geißler (1820–76);
 
1 S →Alfred (s. 2).
 
 
Leben
M. arbeitete seit 1851 zusammen mit seinen Geschwistern als Bildererklärer
und Akrobat bei den Vorführungen des mechanischen Kunstkabinetts
seines Vaters. 1869 gründete er in Sebnitz eine Firma zur Herstellung
künstlicher Blumen. Dieses Gewerbe war nach 1834 im Sebnitzer Raum
durch nordböhm. Blumenmacher heimisch geworden und wurde anfangs
in Familienwerkstätten betrieben. M. führte als erster Blumenhersteller im
Raum Sebnitz in seinem Betrieb|die Arbeitsteilung ein. Von nun an gab es
Färber, Ausschläger für Blumenblätter, Presser zum Formen der Blätter und die
eigentlichen Blumenherstellerinnen. Außerdem spezialisierte sich seine Firma
auf ausgewählte Blumensortimente. Diese Neuerungen hatten eine Steigerung
der Arbeitsproduktivität und Verbesserung der Qualität der Erzeugnisse
zur Folge. M. konnte mit den franz. Kunstblumen, die bisher den Weltmarkt
beherrschten, konkurrieren. Seine Anregungen hinsichtlich der Arbeitsteilung
und Spezialisierung wurden auch von anderen Firmen aufgegriffen. Mit
über 200 Firmen (um 1890) war Sebnitz zum Zentrum der deutschen
Kunstblumenindustrie geworden. 1903 wurden aus dem Konsularbezirk
Dresden für 519 631 Dollar Kunstblumen ausgeführt (etwa 85% des gesamten
dt. Kunstblumenexports). 1897 verkaufte M. seine Firma und lebte seither als
Privatier in Sebnitz. Zusammen mit seinem Sohn Alfred war er aktiv an der
Gründung einer Kunstblumenfachschule in Sebnitz beteiligt (1909) – bis heute
die einzige Fachschule dieser Branche in Deutschland. Schon 1877 hatte M.
die Gründung einer Fachschule zur Ausbildung von Musterentwicklerinnen und
Vorarbeitern angeregt, um der sächs. Kunstblumenherstellung künftig auf dem
Weltmarkt eine führende Position zu sichern.
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